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fommen, megßatb biefer ©ßpßon gemäßtt tourbe um
bie ©rfteltunggfoften nicßt unnötig gu erßößen, ba bie
Sieferlegung ber Noßre an jenen ©teilen um 7 big 8
SOÎeter bebeutenbe SNeßrfoften berurfacßt ßätte. Sie
Noßrteitung mirb eine Sicßtmeite Don 150 SDÎittimeter
erhalten, melcße genügt, um bie im 9Kafcßinenßaug auf»
geftellten 2 £öffetrab=Surbinen bon je 16 HP Seiftung
gu betreiben. SJtit ben Surbinen bireft gefuppelt finb
gmei Sßedhfelfirom=Shnamomafcßinen bon je 16 HP
Seiftung ßraftberbraucß. Ser erzeugte ©trout enthält
eine Spannung bon 1500 Nott unb mirb burcß eine

pimärteitung bon ca. 4 Sitometer ©efamttänge ben

Srangformatorenftationen ber beiben Drte gugeleitet;
um £»ier auf 120 Nott ßeruntertrangformatiert burcß
bie ©efunbärneße ben SIbonnenten gugefüßrt gu merben.

Sie Stntage ßat in ber Hauptfacße ben grned, für
bie borßanbenen Surßäufer nub ©afißöfe gu bienen
unb ift im ftanbe ca. 6—7000 ©tüßtampen gu fpeifen,
ba meiftenteilg Heine Sicßtftärfen gur Nertoettbung
fommen, bon benen gubem ßöcßfteng 60"/o gteicßgeitig
im betrieb fein merben.

Dime gmeifet merben bie befannten Kurorte burdj
©infüßrung ber eteftrifcßen Neteucßtung an ©cßönßeit
unb Nequemlicßfeit meferttlicß geminnen.

Sie gefamte ßpbrautifdpeteftrifcße Einlage mirb bon
ber girma Slftiengefeltfcßaft bormatg Soß.
Safob Bieter u. (So. in SBintertßur erftellt.

SSranb ber internationalen ®te!trigität§au§ftellung
itt ©onto. Sie gemattige geuergbrunft bon SJiorgen
beg 8. Sanuar ßat bie internationale ©teftrigitätgaug»
ftettung unb bie nationale ©eibenaugftetlung boltftänbig
gerftört unb enormen ©cßaben berurfacßt. Sag geuer
fcßeint buret) gmei fcßabßafte ®abet berurfacßt morben

gu fein, boit benen gunfen überfprangen. Ser Nranb
muß bereits bor ber ©ntbedung geraume $eit unter»
irbifcß gemütet ßaben ; benn fofort naeß bem Stufreißen
beg gußbobeng ftanben fämtticße ©ebäube in holten
stammen. Smterßalb gmeier ©tunben mar bag $er=
ftörunggmerf boltbracßt. Sebigticß bag Â'effet» unb Sita»

fdjinenßaug blieben unberfebrt. Slucß ber SBerfplaß ber
@cßiffaßrtggefellf(ßaft beg ©omerfeeg, ber in ber Näße
ber Slugftetlungggebäutidjfeiten fid) befinbet, mar in
©efaßr. Noltftänbig gerftört finb bie ©leftrigitätg»,
©eiben» unb Nottaerinnerungg=SIugftef(ung. Sie abfeitg
fteßenbe Sunftabteitung blieb berfeßont. Ser ©djaben
mirb auf etma 8 SKiltionen gefcßäßt. Sie Stugfteltungg»
gebäube maren bei ber 9)tailänber Nerficßerungggenoffen»
fc£)aft berfießert; außerbem maren bie Hauptaugfielter
berfießert. ®g oerlautet, baff bie Söfcßarbeiten feßr gu
münfeßen übrig getaffen ßätten unb eg ift barüber eine

Unterfudjung eingeleitet morben. Sie Neftürgung ber

Nebölferung ift feßr groß, ber Stnbtid ber Srümmer
ber prächtigen ©ebäube ßöcßft peinlich- $um @tüd finb
leine Dpfer an SDtenfcßenleben gu beflagen, boch gab eg

einige Nermunbete, jebodj nic£)t bon Netang.
Sa bie ungeheuren Naudjfäulen meitßin fictjtbar

maren, fetbft in üötotbrifio unb ©ßiaffo, famen gleich

nadjmittagg große ©cßaren Neugieriger aug SJtaitanb
unb bem Seffin, um bie llngtücfgftätte gu befic^tigen.

Unter ben geretteten Notta-Slnbenfen finb gu nennen
fein @enatorg»Segen, ein ©efeßenf Napoteong, eine Up,
bie ©ßrengeießen unb anbere perfönlidße ©rinnerungen.
Sie ^unftaugftettung unb bie Sfirdjengeräte blieben gang
berfepnt.

©in bom ©tabtoberhaupt unb bout ißräfibenten ber

Stugfteltungglommiffion erlaffeneg Ndanifeft geigt an,
bah fte bereitg angefepen tongreffe unb S3erfammlungen,
fomie bie SSottagebenlfeier troh ber ^erftörung ber

©teltrigitätg= unb ©eibenaugftetlung ftattfinben merben

unb ermahnt bie Sebötlerung gur gaffung, Shatlraft
unb ©inigung.

Srahttofe Selegrapljie. Sie Negierung ber meft=
inbifchen Snfet bon Srinibab rnitt bie erfte fein, bie fidh
rühmen ïann, bie 9Narconi'fche brahttofe Setegraphie in
ihren regelmäßigen Sienft gefteltt gu haben. Sie hat
@ir SBittiam ißreece bamit beauftragt, ben brahttofen
tetegraphifchen Nerfepr mit ber gu Srinibab gehörigen
Meinen Spei Sobago einguridjten.

@iit ©ee tut Siettfte ber ©leftrijität. Sn @an gran=
eigeo hat fidh ^ine @efettfd)aft gebitbet, metdje bag
SBaffer beg ©tear Sale, eineg ©eeg, ber 1300 guß über
bem ÜJieere liegt, gur ©rgeugung bon Steftrigität be=

nußen rnitt. Ser 30 engtifpe leiten lange unb 10
engtifeße SNeiten breite See mirb nach einer ung guge=
gangenen biegbegügtidjen Nîitteitung beg ißatenH unb
unb tedhnifdßen Nureaug bon Nicßarb Süberg in ©Sör=

tiß burd) nie berfiegenbe Oergftrönte gefpeift. ©einen
Stugftuß bitbet ein fdjmater ©ebirggftrom, ber bureß
eine mit fteiten Sergmänbert eingefaßte ©cl)tud)t läuft
unb teidßt gu ©ammetteidhen aufgeftaut merben lann.
9Jîan mitt brei fetbftftänbige Uraftftationen bauen. Sag
SBaffer foil bureß 8 guß meite ©taßtrößren taufen.
Sag ©efälte big gur ©tabt Napa beträgt etma 1000
guß. Sie gange Äraftmenge fott gum Netriebe alter
gabriïen in ben ©täbten an ber Nai bon ©an gram
eigeo unb in Sacramento, ©anto Nofa, Napa, SSottejo
unb Nenicia genügen. Sie SBeftingßoufe ©teïtric Som»

panp ßat fid) bereit erMärt, bag erforbertieße Kapital
bon 5 Niittionen granlen gu gemährteiften, fobatb gemiffe
Norbebingungen erfüllt finb. Sitte ©infprüeße ber Ne=

fißer ber Uferrecßte finb bereitg erfolgreich) übermunben
morben.

3)a§ neu eröffnete

.fjotel fDîonottoI inSujern.

28er aug bem neuen 8u=

gerner Naßnßof ing greie
tritt, bem fällt gerabe gegen»
über bem ißerfonenauggang ein @ebäube burd) fein

großftäbtifcßeg ©epräge auf. ©teieß bem padenben Sitel
èineg Nupeg ermedt bie mirlunggbolte Narod=gaffabe
fofort bag Sntereffe unb läßt über fjmed unb Neftim»

mung beg Naueg feinen gmeifet auffommen.
@g ift bag neue 9J?onopoI»|>oteI, melcßeg jüngft,

ben 29. Suni 1899, burd) ein fteineg geftfouper etn»

gemeißt unb bem Nerfeßr übergeben mürbe.

Surcß feine auggegeidßnete Sage inmitten alter Ner»

fehrg=Snftitute ift bag ©tabtiffement, ähnlich mie fein

Namengbetter, bag Nionopot=|)Otet ober bag ©abotj»

|)otet beim NaI)nhof griebridßftraße in Nertin, bagu

augerfeßen, für ben paß Sugern ein moberneg ©ifen»

baßnßotel oßne ©inreißung in eine ber üblichen Nang»

Haffen barguftetten. Nadß ©inrichtung unb Stugftattung
ein großeg ipaffantenßotet, finb burd) bie bauliche

SInlage alle jene ftörenben Unanneßmlicßfeiten ber»

mieben, melcße man in altern Naßnßof'^otetg größerer

©täbte gufotge beg naßen ©ifenbaßngetriebeg unb beg

ununterbrochenen SBecßfetg ber ©äfte bureßgufoften @e»

tegenßeit ßat.
Stuf Srottoir»Nibeau, oßne irgenb melcße Stufe,

öffnet fidß bag meite, ßoße, reidß beforierte ©ntree,

bon meteßem aug ©ingänge recßtS nach ^n Nüreauj
unb ben ißortidrtogen, linfg naeß bem Neftaurant, ge*

rabegu naeß bem großen Neftibüßl füßren unb etne

Haupttreppe, fomie ber perfonentift ben Nerfeßr mit
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kommen, weshalb dieser Syphon gewählt wurde um
die Erstellungskosten nicht unnötig zu erhöhen, da die
Tieferlegung der Rohre an jenen Stellen um 7 bis 8
Meter bedeutende Mehrkosten verursacht hätte. Die
Rohrleitung wird eine Lichtweite von 150 Millimeter
erhalten, welche genügt, um die im Maschinenhaus auf-
gestellten 2 Löffelrad-Turbinen von je 16 ü? Leistung
zu betreiben. Mit den Turbinen direkt gekuppelt sind
zwei Wechselstrom-Dynamomaschinen von je 16 kZ?
Leistung Kraftverbrauch. Der erzeugte Strom enthält
eine Spannung von 1500 Volt und wird durch eine

Primärleitung von ca. 4 Kilometer Gesamtlänge den

Transformatorenstationen der beiden Orte zugeleitet)
um hier auf 120 Volt heruntertransformatiert durch
die Sekundärnetze den Abonnenten zugeführt zu werden.

Die Anlage hat in der Hauptsache den Zweck, für
die vorhandenen Kurhäuser nud Gasthöfe zu dienen
und ist im stände ca. 6—7000 Glühlampen zu speisen,
da meistenteils kleine Lichtstärken zur Verwendung
kommen, von denen zudem höchstens 60"/o gleichzeitig
im Betrieb sein werden.

Ohne Zweifel werden die bekannten Kurorte durch
Einführung der elektrischen Beleuchtung an Schönheit
und Bequemlichkeit wesentlich gewinnen.

Die gesamte hydraulisch-elektrische Anlage wird von
der Firma Aktiengesellschaft vormals Joh.
Jakob Rieter u. Co. in Winterthur erstellt.

Brand der internationalen Elektrizitätsausstellung
in Como. Die gewaltige Feuersbrunst von Morgen
des 8. Januar hat die internationale Elektrizitätsaus-
stellung und die nationale Seidenausstellung vollständig
zerstört und enormen Schaden verursacht. Das Feuer
scheint durch zwei schadhaste Kabel verursacht worden

zu sein, von denen Funken übersprangen. Der Brand
muß bereits vor der Entdeckung geraume Zeit unter-
irdisch gewütet haben; denn sofort nach dem Aufreißen
des Fußbodens standen sämtliche Gebäude in vollen
Flammen. Innerhalb zweier Stunden war das Zer-
störungswerk vollbracht. Lediglich das Kessel- und Ma-
schinenhaus blieben unversehrt. Auch der Werkplatz der
Schiffahrtsgesellschaft des Comersees, der in der Nähe
der Ausstellungsgebäulichkeiten sich befindet, war in
Gefahr. Vollständig zerstört sind die Elektrizitäts-,
Seiden- und Voltaerinnerungs-Ausstellung. Die abseits
stehende Kunstabteilung blieb verschont. Der Schaden
wird auf etwa 8 Millionen geschätzt. Die Ausstellungs-
gebäude waren bei der Mailänder Versicherungsgenossen-
schaft versichert; außerdem waren die Hauptaussteller
versichert. Es verlautet, daß die Löscharbeiten sehr zu
wünschen übrig gelassen hätten und es ist darüber eine

Untersuchung eingeleitet worden. Die Bestürzung der

Bevölkerung ist sehr groß, der Anblick der Trümmer
der prächtigen Gebäude höchst peinlich. Zum Glück sind
keine Opfer an Menschenleben zu beklagen, doch gab es

einige Verwundete, jedoch nicht von Belang.
Da die ungeheuren Rauchsäulen weithin sichtbar

waren, selbst in Mendrisio und Chiasso, kamen gleich

nachmittags große Scharen Neugieriger aus Mailand
und dem Tessin, um die Unglücksstätte zu besichtigen.

Unter den geretteten Volta-Andenken sind zu nennen
sein Senators-Degen, ein Geschenk Napoleons, eine Uhr,
die Ehrenzeichen und andere persönliche Erinnerungen.
Die Kunstausstellung und die Kirchengeräte blieben ganz
verschont.

Ein vom Stadtoberhaupt und vom Präsidenten der

Ausstellungskommission erlassenes Manifest zeigt an,
daß die bereits angesetzten Kongresse und Versammlungen,
sowie die Voltagedenkfeier trotz der Zerstörung der

Elektrizitäts- und Seidenausstellung stattfinden werden

und ermahnt die Bevölkerung zur Fassung, Thatkraft
und Einigung.

Drahtlose Télégraphié. Die Regierung der west-
indischen Insel von Trinidad will die erste sein, die sich

rühmen kann, die Marconi'sche drahtlose Télégraphié in
ihren regelmäßigen Dienst gestellt zu haben. Sie hat
Sir William Preece damit beauftragt, den drahtlosen
telegraphischen Verkehr mit der zu Trinidad gehörigen
kleinen Insel Tobago einzurichten.

Ein See im Dienste der Elektrizität. In San Fran-
cisco hat sich eine Gesellschaft gebildet, welche das
Wasser des Clear Lake, eines Sees, der 1300 Fuß über
dem Meere liegt, zur Erzeugung von Elektrizität be-

nutzen will. Der 30 englische Meilen lange und 10
englische Meilen breite See wird nach einer uns zuge-
gangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent- und
und technischen Bureaus von Richard Lüders in Gör-
litz durch nie versiegende Bergströme gespeist. Seinen
Ausfluß bildet ein schmaler Gebirgsstrom, der durch
eine mit steilen Bergwänden eingefaßte Schlucht läuft
und leicht zu Sammelteichen aufgestaut werden kann.
Man will drei selbstständige Kraftstationen bauen. Das
Wasser soll durch 8 Fuß weite Stahlröhren laufen.
Das Gefälle bis zur Stadt Napa beträgt etwa 1000
Fuß. Die ganze Kraftmenge soll zum Betriebe aller
Fabriken in den Städten an der Bai von San Fran-
cisco und in Sacramento, Santo Rosa, Napa, Wollejo
und Benicia genügen. Die Westinghouse Elektric Com-
pany hat sich bereit erklärt, das erforderliche Kapital
von 5 Millionen Franken zu gewährleisten, sobald gewisse

Vorbedingungen erfüllt sind. Alle Einsprüche der Be-
sitzer der Userrechte sind bereits erfolgreich überwunden
worden.

Das neu eröffnete

Hotel Monopol inLuzern.

Wer aus dem neuen Lu-
zerner Bahnhof ins Freie
tritt, dem fällt gerade gegen-
über dem Personenausgang ein Gebäude durch sein

großstädtisches Gepräge auf. Gleich dem packenden Titel
eines Buches erweckt die wirkungsvolle Barock-Fassade

sofort das Interesse und läßt über Zweck und Bestim-

mung des Baues keinen Zweifel auskommen.
Es ist das neue Monopol-Hotel, welches jüngst,

den 29. Juni 1899, durch ein kleines Festsouper ein-

geweiht und dem Verkehr übergeben wurde.
Durch seine ausgezeichnete Lage inmitten aller Ver-

kehrs-Jnstitute ist das Etablissement, ähnlich wie sein

Namensvetter, das Monopol-Hotel oder das Savoy-
Hotel beim Bahnhof Friedrichstraße in Berlin, dazu

ausersehen, für den Platz Luzern ein modernes Eisen-

bahnhotel ohne Einreihung in eine der üblichen Rang-
klaffen darzustellen. Nach Einrichtung und Ausstattung
ein großes Passantenhotel, sind durch die bauliche

Anlage alle jene störenden Unannehmlichkeiten ver-

mieden, welche man in ältern Bahnhof-Hotels größerer

Städte zufolge des nahen Eisenbahngetriebes und des

ununterbrochenen Wechsels der Gäste durchzukosten Ge-

legenheit hat.
Auf Trottoir-Niveau, ohne irgend welche Stufe,

öffnet sich das weite, hohe, reich dekorierte Entree,

von welchem aus Eingänge rechts nach den Büreaux
und den Portierlogen, links nach dem Restaurant, ge-

radezu nach dem großen Vestibühl führen und eine

Haupttreppe, sowie der Personenlift den Verkehr nnt
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ben ©tagen tiermitteln. Tag in engIifcp=mobernem ®e=

fcpmacf gehaltene Treppenpaug mit ben Big gum Tacp»
Boben burcpgefüprten pellgrauen Saltrio=ÜRarmorftufen,
ben mächtigen Sicptfenftern, ben geräumigen ^ßobeften,
ben burtfelrt Sincrufta=Samberien unb bem pellrofa
SSanbbelag wirft ungemein fröplicp unb luftig.

Tie fRaumbifpofitiort in ben ©tagen ift gufolge beg

trefflichen Saugrimbriffeg eine fepr überficptlicpe. Ta
bie Beibfeitigen SBänbe ber fepr Breiten Sorribore bop=
pelt mit fdpalltötenben ßwifcpenräumen fonftruiert unb
jämtlicpe $immer mit hoppelten Tpüren berfepen finb,
fo ift, wie angefteüte ißroben ergaben, ben ©äffen ab»

folute fRupe geficpert. gür eine auggiebige Süftung
erfcpeint wichtig, baß bie ßimmer ber erften ©tage naep
ber (Straßenfront spüren mit Saluftrabenaugtritt unb
bie ber gweiten ©tage fämtticp Salfone paben. fReicpe

fßlafonbg, pelle Tapeten, geftpmacfoolle Traperien unb
elegante ÜRußbaum=SlmeubIementg im Stil Souig XV.,
fowie jeweilig gwei Big fünf, naep Selieben umgufcpal»
tenbe ©lüplampen an Stelle beg trabitionellen Sergen»
leucpterg geben bem ßirnmer einen wopnlicpen unb be=

paglicpen ©parafter.
Stuf jeber ©tage befinben fiep oier SBafferïtofetg, naep

einem fpegiett für bag 9Ronopol=Hotel pergeftetlten 9fto=
bell, ein großer Saberaum mit ißorgeüanwannen, eigene
Serbiceräume für portier, Seltner unb gimmermäbepen,
mit Salt» unb Söarmwafferguleitung, Speifenaufgug,
Tellerwärmer unb Teleppon=Verbinbung mit ben ©tagen
unter fiep unb bem Souterrain, gu welcp' lepterm eine

Tienfttreppe mit geräufcplofen BEpIolitpftufen pinabfüprt.
Ilm bie fepr große unb pelle, mit ben mobernften ©in»
ridptungen berfepene Sücpe liegt ein gangeg Quartier
bon $ütfgräumen: Vorratgmagagine, ©ßfäle für bag
ißerfonal, ©emüferüfterei, ©afferolier» unb ©efepirrwafep»
fücpe, in letzterer eine fauber arbeiienbe Tellerwafcp»
mafcpine|mit einer Seiftunggfäpigfeit bon 1200 Vellern
in einer Stunbe; Saltlufträume naep Spftem Sinbe,
auf jebe beliebige Temperatur einguftellen, für gleifdp,
©eftügel unb gifcp, für Sutter unb ÜDfilcp ; Sierfeller
mit einer Slufnapmgfäpigfeit bon gwei Sßaggong ober
70 .jpeftolitern, Tagegweinfeller für bag SRefiaurant,
wo alle offenen SBeine bireft bom gaffe abgegogen,
niept, wie meift üblicp, im Office in trügen aufbewaprt
werben, gaßweinfeller für 400 §eftoliter; glafepen»
Weinïeïïer für 30,000 glafepen. SSäfcperei mit auto»
matifepen Tampfwafcpfeffeln, Tatnpfmange mit 2,5 m
langem Sßärmgplinber unb Slugfcpwingmafcpine, Beibeg

mit eleftrifcpem eintrieb, Tampftrocfenanlage'neben ben

gebeeften unb offenen §ängeböben im Tacpgefcpoß.
Teleppon unb fieben fßerfonen», ©epäcf», Söäfcpe»,

Speifen», SSein» unb Sier=Slufgüge bringen biefe Tienft»
abteiiung, in Weltpen fetpg ©leftromotoren arbeiten,
in rafepefte Verbindung mit ben bag gange parterre
beg ©ebäubeg olfupierenben Verfeßrgräumen.

Tiefelben gruppieren fidp überficptlicp um bag große
Veftibül ober .galt, einem in SRalacpittönen gehaltenen
Qïtogon mit leutptenben 0berlicpt»@lagmalereien unb
originellen Seleudptunggförpern in ecpt Sronce. ©in
fleinereg Veftibül mit anftpließenber ©arberobe füprt
gur gweiten Haupttreppe unb gum großen Speifefaal.
Tie präeptige, über 7 SJieter potpliegenbe Tecfe, bie ge=
fcpmacfoollen fßilafterftetlungen, bie mätptigen genfter
mit perrlitpen Sleßglagbergierungen, bie îoftbaren Sri»
ftallfronleucpter, bie meifterpaft gearbeiteten Süffetg,
bie Stüple aug grüngebeigter flaüonifcper fRüfter, mit
rotem Seber begogen,

*

aïïeg wirft ungemein apart unb
bornepm. fReigenö ift ber Tamenfalon betoriert : ©rüne
Seibentapete, rote Tapeftrp»Teppicße, bie nteblicpen eng»
Itfcpen SRöbel aug afrifaniftpem Nußbaum mit ©olb»
lifieren unb meergrünem Seibenbegug.

Tag gange öftlitpe parterre nimmt ber enorme, in
grün unb SRapagoni gepaltene iRaum ein, in weltpem,
burcp eine Slbfcplußwanb gefonbert, bag gote(=iReftaurant
unb bie Sierpalle fiep befinben, gufammen 250 ©äfte
faffenb. SBunberpübfcp finb pier bie Seleudptunggförper
an ben StucfIuftre»SäuIen; bag iRiefenbüffet aug SJiapa»
goni ift eine meifterpafte Slrbeit. Sin bag iReftaurant
fdpließt fiep notp ein fleinerer ©efellfcpaftgfaal an.

gür gepörige Süftung biefer iRäitme ift burcp bie
berfenfbaren SRontern unb burcp eleftriftp betriebene
Ventilatoren geforgt. SBarmwaffer» unb Tampfpeigungen
bebienen bag gange ©tabliffement, in weltpem fiep autp
ein ßoiffeur», ein ßigarren», ein iReifeartifeI=@efcpäft
unb eine Sucppanblung befinben.

lieber ben Sau felbft werben folgenbe Slngaben
intereffieren :

Unter Serücfficptigung ber Tireftiben unb ber fpe=
gieHen SBünftpe ber Verwaltung würben bie bauteep»
nifdpen ©runbbifpofitionen bon ©ebr. Seiler entworfen,
in einer engern Sonfurreng piefiger Slrtpiteften bie
gacabenffiggen beg Herrn Slrcpiteft ®. Vogt bapier
aeeeptiert. Tie Sauaugfüprungen beforgten bie Herren
©ebrüber Seiler, Saugefdpäft.

Herr Slrcpiteft @. Vogt funftionierte alg teepnifeper
Sonfulent.

Ter Seginn ber gunbationgarbeiten erfolgte im
guni 1898; ber eigentliche Hotpbau napm feinen Slnfang
im SRonat Sluguft, unb anfangg iRobember fonnte bag
©ebäube eingeweipt werben, ©nbe beg Sapreg war eg

bereitg im JRoßbau fertig geftellt. Ter innere Slugbau
mit ben biberfen fpegiellen ©inridptungen erfolgte fufgeffibe
im Saufe beg SBinterg unb grüpjaprg 1899 unb fanb
biefer Tage nun feinen Slbftpluß.

Sm golgenben mögen naepftepenbe Slrbeiten ing=

befonbere ©rwäpnung finben.

gunbationS», 3Raurer=, ©tcinl)<uier=, 3itttnterbert)uè=, $ad)becfer=
arbeiten, fotote ©djreiner», ©lafer= unb sparquetarbeiten : ©ebriiber
Setter, SSaugefdbäft, ßujern.

©ifenbalfen unb flußetierne ©äulenlieferung : Don Stttoobfctje

©ifentoerte unb 3of. StBittmann, ©ijenbanblung, Sutern.
§ängefonftrnttion : ïft. Sett & ©ie., SrienS.
Sttbpauerarbeit in ben ^gaçaben: 3. Setter, Sßrofeffor, Sujern.
Silbbauer» it. ©tuccaturarbeit im parterre: Sart SBetöntann, ßujern.
©tuceaturarbeiten in ben ©tagen: 3£. Sädjler & ©ie., ßujern.
SDrepbentritte ; Slntonini, SBaffen.
Sobenbelege ber Sßobefte unb Slborte: ItrS Sogt, ßujern.
3inf= unb Subferornamente ber $ai^aufbauten : ©gli, Siiridj.
©c^Iofferarbeiten : ^gerbinanb ®eel, ßoniS grenzet, 3ofef Steuer,

SBilO- ßeppert, alle in ßujern.
ffunftfiptofferarbeiten, Saltongetänber : 3ot). SReber, ßuzern.
©tiegengelänber unb ütttarquife: @ebr. ©c^ntiber, ßujern.
©aipgelänber unö ßiftabfc£)lubgitter, Dtto Stict, Sujern.
©inrict)tung für SSafferleitungen, @a§» unb eleftrifdje Seteudjtung :

©tâbtifdpeë ©ab», SBaffer-. unb ©leftrijitätstoerf ßujern unb ©le!»

trizitätsmert ttiattjaufen.
Sabeeinri^tung, Slbort» unb ißiffoiranlagc : ©tmiger & 3'graggen,

ßuzern.
Slbbarate für Sab» unb 2tborteinric£)tungen : ©bantb & ©ie., ©ani»

tarb 3ngineer8, Sarrfteab, ©labgom.
£bl°titb=Sobenbelege : tttittiet & Starrer, SBilbegg.
©entraltoarmtuafferbeizung : 3- Stuef, Sern.
©benglerarbett : ©. @d)inaä)er, ßuzern.
g(enfter=3atoufien : äBitt). Saumann, Jorgen, unb 81. ©riefjer, Slaborf.

Sgbbr. Stufzüge: 31. ©tigler, SRailanb, 3t. ©dpinbter, ßuzern, unb
Sllb. SBiêmer, 3üticf).

©leftrifdje ©onnerie unb §au8telebbon : Slug. Stibrecbt, ßuzern.
Süfjianlagc (©iêmaf^ine) : ©efettjdjaft für ßinbeä ©ismafdjinen,

SBieëbaben.
tunftäperei in ©laêtafeln: Tt)eobor & täfer, Stündjen; Pfeifer,

ßuzern.
©laSmalerei im Seftibül: §egner & Soofer, 2Bintert£)ur.
Seleudjtungätörber: fÇroft & ©öpne, Serlin; ©lcttrizitätemer! ber

©tabt ßuzern unb Stattjaufen; Sittgemeine ©leftrizität8»@efett=
fcfjaft, Safel.

fodiberbe: ©. tetter»2:rüeb, 3üricb; gerbinanb teel, ßuzern.
üftalerarbeiten : ©lababetfd)er, ßuzern ; ßang, tting u. ©trotjmeber,

ßuzern ; ©. 8tbrb, ßuzern ; 3. $. Sörgenfen, ßuzern ; ©toctert
u. ißreftele, ßuzern ; £>. ©amanini, ßuzern ; ©bfin u. Sringolf,
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den Etagen vermitteln. Das in englisch-modernem Ge-
schmack gehaltene Treppenhaus mit den bis zum Dach-
boden durchgeführten hellgrauen Saltrio-Marmorstusen,
den mächtigen Lichtfenstern, den geräumigen Podesten,
den dunkeln Lincrusta-Lamberien und dem Hellrosa
Wandbelag wirkt ungemein fröhlich und lustig.

Die Raumdisposition in den Etagen ist zufolge des
trefflichen Baugrundriffes eine sehr übersichtliche. Da
die beidseitigen Wände der sehr breiten Korridore dop-
pelt mit schalltötenden Zwischenräumen konstruiert und
sämtliche Zimmer mit doppelten Thüren versehen sind,
so ist. wie angestellte Proben ergaben, den Gästen ab-
solute Ruhe gesichert. Für eine ausgiebige Lüftung
erscheint wichtig, daß die Zimmer der ersten Etage nach
der Straßenfront Thüren mit Balustradenaustritt und
die der zweiten Etage sämtlich Balköne haben. Reiche
Plafonds, helle Tapeten, geschmackvolle Draperien und
elegante Nußbaum-Ameublements im Stil Louis XV.,
sowie jeweilig zwei bis fünf, nach Belieben umzuschal-
tende Glühlampen an Stelle des traditionellen Kerzen-
leuchters geben dem Zimmer einen wohnlichen und be-

haglichen Charakter.
Auf jeder Etage befinden sich vier Wasserklosets, nach

einem speziell für das Monopol-Hotel hergestellten Mo-
dell, ein großer Baderaum mit Porzellanwannen, eigene
Serviceräume für Portier, Kellner und Zimmermädchen,
mit Kalt- und Warmwasserzuleitung, Speisenaufzug,
Tellerwärmer und Telephon-Verbindung mit den Etagen
unter sich und dem Souterrain, zu welch' letzterm eine

Diensttreppe mit geräuschlosen Aylolithstufen hinabführt.
Um die sehr große und helle, mit den modernsten Ein-
Achtungen versehene Küche liegt ein ganzes Quartier
von Hülfsräumen: Vorratsmagazine, Eßsäle für das
Personal, Gemüserüsterei, Casserolier- und Geschirrwasch-
küche, in letzterer eine sauber arbeitende Tellerwasch-
maschineZmit einer Leistungsfähigkeit von 1200 Tellern
in einer Stunde; Kaltlusträume nach System Linde,
auf jede beliebige Temperatur einzustellen, für Fleisch,
Geflügel und Fisch, für Butter und Milch; Bierkeller
mit einer Aufnahmsfähigkeit von zwei Waggons oder
70 Hektolitern, Tagesweinkeller für das Restaurant,
wo alle offenen Weine direkt vom Fasse abgezogen,
nicht, wie meist üblich, im Office in Krügen aufbewahrt
werden. Faßweinkeller für 400 Hektoliter; Flaschen-
Weinkeller für 30,000 Flaschen. Wäscherei mit auto-
matischen Dampfwaschkesseln, Dampfmange mit 2,5 m
langem Wärmzylinder und Ausschwingmaschine, beides
mit elektrischem Antrieb, Dampftrockenanlage'neben den

gedeckten und offenen Hängeböden im Dachgeschoß.
Telephon und sieben Personen-, Gepäck-, Wäsche-,
Speisen-, Wein- und Bier-Aufzüge bringen diese Dienst-
abteilung, in welchen sechs Elektromotoren arbeiten,
in rascheste Verbindung mit den das ganze Parterre
des Gebäudes okkupierenden Verkehrsräumen.

Dieselben gruppieren sich übersichtlich um das große
Vestibül oder Hall, einem in Malachittönen gehaltenen
Oktogon mit leuchtenden Oberlicht-Glasmalereien und
originellen Beleuchtungskörpern in echt Bronce. Ein
kleineres Vestibül mit anschließender Garderobe führt
zur zweiten Haupttreppe und zum großen Speisesaal.
Die prächtige, über Meter hochliegende Decke, die ge-
schmackvollen Pilasterstellungen, die mächtigen Fenster
mit herrlichen Aetzglasverzierungen, die kostbaren Kri-
stallkronleuchter, die meisterhaft gearbeiteten Büffets,
die Stühle aus grüngebeizter slavonischer Rüster, mit
rotem Leder bezogen, alles wirkt ungemein apart und
vornehm. Reizend ist der Damensalon dekoriert: Grüne
Seidentapete, rote Tapestry-Teppiche, die niedlichen eng-
lischen Möbel aus afrikanischem Nußbaum mit Gold-
lisieren und meergrünem Seidenbezug.

Das ganze östliche Parterre nimmt der enorme, in
grün und Mahagoni gehaltene Raum ein, in welchem,
durch eine Abschlußwand gesondert, das Hotel-Restaurant
und die Bierhalle sich befinden, zusammen 250 Gäste
fassend. Wunderhübsch sind hier die Beleuchtungskörper
an den Stucklustre-Säulen; das Riesenbüffet aus Maha-
goni ist eine meisterhafte Arbeit. An das Restaurant
schließt sich noch ein kleinerer Gesellschaftssaal an.

Für gehörige Lüftung dieser Räume ist durch die
versenkbaren Moniern und durch elektrisch betriebene
Ventilatoren gesorgt. Warmwasser- und Dampfheizungen
bedienen das ganze Etablissement, in welchem sich auch
ein Coiffeur-, ein Cigarren-, ein Reiseartikel-Geschäft
und eine Buchhandlung befinden.

Ueber den Bau selbst werden folgende Angaben
interessieren:

Unter Berücksichtigung der Direktiven und der spe-
zielten Wünsche der Verwaltung wurden die bautech-
nischen Grunddispositionen von Gebr. Keller entworfen,
in einer engern Konkurrenz hiesiger Architekten die
Faoadenskizzen des Herrn Architekt E. Vogt dahier
acceptiert. Die Bauausführungen besorgten die Herren
Gebrüder Keller, Baugeschäft.

Herr Architekt E. Vogt funktionierte als technischer
Konsulent.

Der Beginn der Fundationsarbeiten erfolgte im
Juni 1898; der eigentliche Hochbau nahm seinen Anfang
im Monat August, und anfangs November konnte das
Gebäude eingeweiht werden. Ende des Jahres war es

bereits im Rohbau fertig gestellt. Der innere Ausbau
mit den diversen speziellen Einrichtungen erfolgte sukzessive

im Laufe des Winters und Frühjahrs 1899 und fand
dieser Tage nun seinen Abschluß.

Im Folgenden mögen nachstehende Arbeiten ins-
besondere Erwähnung finden.

Fundations-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmerverputz-, Dachdecker-
arbeiten, sowie Schreiner-, Glaser- und Parteiarbeiten: Gebrüder
Keller, Baugeschäft, Luzern.

Eisenbalken und gußeiserne Säulenlieferung: A.-G. von Moossche
Eisenwerke und Jos. Willmann, Eisenhandlung, Luzern.

Hängekonstruktion: Th. Bell ck Cie., Kriens.
Bildhauerarbeit in den Fasadcn: I. Vetter, Professor, Luzern.
Bildhauer- u. Stuccaturarbeit im Parterre: Karl Weidmann, Luzern.
Stuccaturarbeiten in den Etagen: Bächler â Cie., Luzern.
Treppentritte: M. Antonini, Waffen.
Bodenbelege der Podeste und Aborte: Urs Vogt, Luzern.
Zink- und Kupferornamente der Dachaufbauten: G. Egli, Zürich.
Schlosserarbeiten: Ferdinand Keel, Louis Frenzel, Josef Meyer,

Wilh. Leppert, alle in Luzern.
Kunstschlosserarbeiten, Balkongeländer: Joh. Meyer, Luzern.
Stiegengeländer und Marquise: Gebr. Schnyder, Luzern.
Dachgeländer und Liftabschlußgitter, Otto Nick, Luzern.
Einrichtung für Wasserleitungen, Gas- und elektrische Beleuchtung:

Städtisches Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk Luzern und Elek-
trizitätswerk Rathausen.

Bndeeinrichtung, Abort- und Pissoiranlage: Elmiger <d Z'graggen,
Luzern.

Apparate für Bad- und Aborteinrichtungen: Shanks â Cie., Sani-
tary Jngineers, Barrhead, Glasgow.

Pylolith-Bodenbelege: Rilliet & Karrer, Wildegg.
Centralwarmwasserheizung: I. Rues, Bern.
Spenglerarbeit: C. Schwacher, Luzern.
Fenster-Jalousien: Wilh. Baumann, Horgen, und A. Grießer, Aadorf.

Hydr. Aufzüge: A. Stigler, Mailand, R. Schindler, Luzern, und
Alb. Wismer, Zürich.

Elektrische Sonnerie und Haustelephon: Aug. Albrecht, Luzern.
Kühlanlage (Eismaschine): Gesellschaft für Lindes Eismaschinen,

Wiesbaden.
Kunstätzerei in Glastafeln: Theodor <k Käser, München; Pfeifer,

Luzern.
Glasmalerei im Vestibül: Hegner <d Booser, Winterthur.
Beleuchtungskörper: Frost <k Söhne, Berlin; Elcktrizitätswerk der

Stadt Luzern und Rathausen; Allgemeine Elektrizitäts-Gesell-
schaft, Basel.

Kochherde: C. Kcller-Trüeb, Zürich; Ferdinand Keel, Luzern.
Malerarbeiten: Clavadetscher, Luzern; Lang, Kling u. Strohmeycr,

Luzern; E. Abry, Luzern; I. P. Jörgensen, Luzern; Stockert

u. Prestele, Luzern; O. Camanini, Luzern; Gysin u. Bringolf,
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Sujern ; 81. Sßeterfen, Sujern ; ®o(biger u. Sucher, Sutern ;

©tut! Sbaufiig, 3ürid|.
Tapeten: 3Jt. ©rüter, Sutern; SKartin»©tebtntann, Sutern; Sffieirt»

gartnersSrunner, Sutern ; D^cnfietger, Sujern ; ©. ©atberg,
Susern.

SCapejierer: tt. Sfttebtoeg, Susern ; ©ebr. Jgufer, Sujern.
Sunftfcbreinerarbeit : Stob. 3entb, Sutern.
SRöbelfdireinerarbeit: Stob. 3etub, Sujern ; 3. Säger, Sujern ; S. §erjog»

(Stetiger, Sutern ; 3of. ©tetiger, Sutern ; Otto §erjog, Sujern ;

2Bolf u. Slefdjbad&er, 3üricf) ; gerb. §erjog, Sujern ; §ranj
§erjog, Sujern ; 0. üfteer, §uttn>il.

Sßolftermöbel unb ®raberien : SEabejierernteiftertierein Sujern.
§otel= unb 2Birtfd)aft§s@eräte: 83telmann u.Sie., Sujern; Siefer u.

Sie., 83afel.
Singen unb geberjeug : ©ebriiber 83anj, Sujern ; 8t. 3eutb, Sujern ;

SBeberei SBalb, Sujern ; 9tött)li8berger, 83ern ; ©cEieitiin u. Sie.,
83urgborf ; ©<Jjii| u. Sie., Sßafen ; Sangner=3rei), ©olotburn.

83orbange : ©ebr. SBeber, Sujern.
SBottbecEen : Sq. Spalter, Sujern ; @ebr. ©djtoab, Sreujlingen.
®epbid)e : Sttb. ©djufter u. Sie., ©t. ©alten.
©ilbertoaren : @ebr. §ebb, Sßforjöeim ; S3ernborfer äMaEtoarenfabrif,

Sernborf ; ©Ijriftofte u. Sie., SßariS.
©las» unb tporjettantuaren : SOîetjer, ©ibter u. Sie., Sujern ; @. Siefer

u. Sie., SSafet ; ®unn, SBennett u. Sie., SBurSleut ; ©mite Sßage

u. Sie., Sijon.
Süctienbatterie : 3. Sfticfiel, Supferfäimieb, Sujern.

(Sine Slftiengefetlfcpaft 1E)at bag „£>otet äJtonopot" î»er=

geftettt unb §um SBtreftor begfelfien ben §rn. $ingg
Sujern, feit atpt Sauren einer ber Sireftoren ber fie»

ïannten „@ranbg fpotetg ißupp in ËartSfiab", gewählt.
Sin gefunber (Seift fröpticpen Sefienggenuffeg latpt

aug ben üppigen Barod=jfaçaben begBaueg bemSBanberer

entgegen unb ftperjt in ben reijenben Snterieurg mit
ben (Säften. So wirb bag neue „fpotet iüionopot", im
herein mit ben Oielen meltfieïannten (Saftpfen ber
biefer ©tabt ben Stuf Öujerng alg bie gaftlitpfte aller
©täbte, nod) toeiter ptaugtragen petfen üfier Sanb unb
Sfleerl („ßujerner £agfit.")

ÜReuefte in SontroIMlpreit.
Bon ber ffirrna Sacgueg ©uggenpeim & So.

in 93 a f e I erplten mir foïgenbe Qufcprift :

ïit. Bebaftion
SBir tefen in Spret ßeitung einen Sluffap üfier

2öäcpter»®ontroIlupren unb möchten Sie piemit auf
eine Steuerung in Sontrollupren aufmer tfam matpen,
mit ber freunbl. Sitte, biefelfien in einer 3prer nätpften
Stummern fiefprecpen molten. @g Betrifft bieg nämlitp

bie Ölemeüing ßontrotlufir, beren Bertriefi mir
übernommen pafien. SÜefetfie ift ftationär, bient nur
jur Kontrolle einer einzelnen, ober autp gmei ^perforiert
— aber pier muff man feinen Stamen auf bag ßiffer»
Blatt fcpreifien; bagfelfie ift eingeteilt, mie bie ber
gemöpnticpen Sontroltupren, alfo bon 5 ju 5 SDtinuten —
eg ift nur gröfjer, pat einen SDurtpmeffer bon 175 mm ;
bag äufjerft folibe Uprmerf fiefinbet fid) in einem gut
fcptiefjfiaren, eifernen ^äftcpen bon 21 cm Sänge auf
21 cm Breite unb 4V» cm ïiefe.

döenn man in Betratpt jiept, bafj eg biete Snbuftrien
gibt, bie Stacptbienft pafien, bie eleftriftpen SBerfe,
Ziegeleien, Brauereien u. unb bag SBarteperfonat
einen ®ienft ju berfepen pat, ber bie entftpie»
benfte Stufmerffamfeit erforbert, fo ift eine ge=

naue tontrotte bon gröpter SSBicptigîeit. Bei gemöpn»
litpen Upren !ann fiep ber Sienfttpuenbe burcp eine

Beliebige anbere Sperfon bertreten taffen — bie Spuntt»,
Hapten» ober BucpftafiemSDtarïierung läpt bag niept
ertennen — aber bie Unterfcprift in ber Stemeting»
Hpr täpt teinerlei SMfjbraucp ju unb bag maept biefe

Borricptung ju einem mir!litpen fölmtrollapparat,
ber jebem Sntereffenten ju empfeplen ift.

$ßir pafien fepon biete babon geliefert — fo erft bor
fiurjem an bag .ftoptenfäuremert ßitriep, bag autp feinen
3meig=@tafitiffementen biefe (Srfinbung anfepaffen mirb.

(Smpfeptengmert ift biefe Upr autp für ffotelg, um
ba ben Stacptbienft burtp bag eigene ^erfonat ju
üfiermatpen.

©etf^tcbcneê,
SBctl borper feine ©tpienen erpätttiep ftttb, ba alte

SBatjmerfe Big jum @nbe biefeg Sapreg bottftänbig fie»

fipäftigt finb, tann ber Bau ber ©trapenfiapntinien»
Bremgarten=®ieti!on unb 5Dietifon=3üritp in biefern
Sapre nitpt mepr in Singriff genommen merben.

Sie Bitterttiaffergrufie« in Birmeitsboif finb an ber
fonfurgamttitpen Steigerung bon ber @Iagpüttengefetl=
ftpaft B ö g e t i & ® i e. in Bülatp, mitfamt ben (Se=

fiäutiepfeiten unb llmgelänbe für 167,000 ffr. ermorfien
morben. 2>ie Käuferin fiefap bort Bereitg brei (Srufien
unb ift nun Befiperin fämtlitper bortiger (Srufien.

Bohrmaschineii^ Drehbänke,
Fräsmaschinen,

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

MHMHi Pxeislisten. stehen gern zxx Diensten, hh
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Luzern; A. Petersen, Luzern; Goldiger u. Bucher, Luzern;
Emil Taußig, Zürich.

Tapeten: M. Grüter, Luzern; Martin-Steinmann, Luzern; Wein-
gartner-Brunner, Luzern; Otzenberger, Luzern; S. Salberg,
Luzern.

Tapezierer: U. Riedweg, Luzern; Gebr. Huser, Luzern.
Kunstschreinerarbeit: Rob. Zemp, Luzern.
Möbelschreinerarbeit: Rob. Zemp, Luzern; I. Jäger, Luzern; K. Herzog-

Elmiger, Luzern; Jos. Elmiger, Luzern; Otto Herzog, Luzern;
Wolf u. Aeschbacher, Zürich; Ferd. Herzog, Luzern; Franz
Herzog, Luzern; O. Meer, Huttwil.

Polstermöbel und Draperien: Tapezierermeisterverein Luzern.
Hotel- und Wirtschafts-Geräte: Bielmann u. Cie., Luzern; Kiefer u.

Cie., Basel.
Lingen und Federzeug: Gebrüder Banz, Luzern; A. Zemp, Luzern;

Weberei Wald, Luzern; Röthlisberger, Bern; Scheitlin u. Cie.,
Burgdorf; Schütz u. Cie., Wasen; Langner-Frey, Solothurn.

Vorhänge: Gebr. Weber, Luzern.
Wolldecken: H. Halter, Luzern; Gebr. Schwab, Kreuzlingen.
Teppiche: Alb. Schuster u. Cie., St. Gallen.
Silberwaren: Gebr. Hepp, Pforzheim; Berndorfer Metallwarenfabrik,

Berndorf; Christofle u. Cie., Paris.
Glas- und Porzellanwaren: Meyer, Sibler u. Cie., Luzern; G. Kiefer

u. Cie., Basel ; Dunn, Bennett u. Cie., Burslem; Emile Page
u. Cie., Lyon.

Küchenbatterie: I. Michel, Kupferschmied, Luzern.

Eine Aktiengesellschaft hat das „Hotel Monopol" her-
gestellt und zum Direktor desselben den Hrn. Zingg aus
Luzern, seit acht Jahren einer der Direktoren der be-
kannten „Grands Hotels Pupp in Karlsbad", gewählt.

Ein gesunder Geist fröhlichen Lebensgenusses lacht
aus den üppigen Barock-Fa?aden des Baues dem Wanderer
entgegen und scherzt in den reizenden Interieurs mit
den Gästen. So wird das neue „Hotel Monopol", im
Verein mit den vielen weltbekannten Gasthöfen der
dieser Stadt den Ruf Luzerns als die gastlichste aller
Städte, noch weiter hinaustragen helfen über Land und
Meerl („Luzerner Tagbl.")

Das Neueste in Kontroll-Uhren.
Von der Firma Jacques Guggenheim & Co.

in Basel erhalten wir folgende Zuschrift:
Tit. Redaktion!

Wir lesen in Ihrer Zeitung einen Aufsatz über
Wächter-Kontrolluhren und möchten Sie hiemit auf
eine Neuerung in Kontrolluhren aufmerksam machen,
mit der sreundl. Bitte, dieselben in einer Ihrer nächsten
Nummern besprechen wollen. Es betrifft dies nämlich

die Llewellins Kontrolluhr, deren Vertrieb wir
übernommen haben. Dieselbe ist stationär, dient nur
zur Kontrolle einer einzelnen, oder auch zwei Personen
— aber hier muß man seinen Namen aus das Ziffer-
blatt schreiben; dasselbe ist eingeteilt, wie die der
gewöhnlichen Kontrolluhren, also von 5 zu 5 Minuten —
es ist nur größer, hat einen Durchmesser von 175 mir>;
das äußerst solide Uhrwerk befindet sich in einem gut
schließbaren, eisernen Kästchen von 21 om Länge auf
21 om Breite und 4Vz our Tiefe.

Wenn man in Betracht zieht, daß es viele Industrien
gibt, die Nachtdienst haben, die elektrischen Werke,
Ziegeleien, Brauereien zc. und das Wartepersonal
einen Dienst zu versehen hat, der die entschie-
denste Aufmerksamkeit erfordert, so ist eine ge-
naue Kontrolle von größter Wichtigkeit. Bei gewöhn-
lichen Uhren kann sich der Dienstthuende durch eine

beliebige andere Person vertreten lassen — die Punkt-,
Zahlen- oder Buchstaben-Markierung läßt das nicht
erkennen — aber die Unterschrift in der Llewelins-
Uhr läßt keinerlei Mißbrauch zu und das macht diese

Vorrichtung zu einem wirklichen Kontrollapparat,
der jedem Interessenten zu empfehlen ist.

Wir haben schon viele davon geliefert — so erst vor
Kurzem an das Kohlensäurewerk Zürich, das auch seinen

Zweig-Etablissementen diese Erfindung anschaffen wird.
Empfehlenswert ist diese Uhr auch für Hotels, um

da den Nachtdienst durch das eigene Personal zu
überwachen.

Verschiedenes.

Weil vorher keine Schienen erhältlich sind, da alle
Walzwerke bis zum Ende dieses Jahres vollständig be-

schäftigt sind, kann der Bau der Straßenbahnlinien-
Bremgarten-Dietikon und Dietikon-Zürich in diesem

Jahre nicht mehr in Angriff genommen werden.

Die Bitterwassergruben in Birmensdorf sind an der
konkursamtlichen Steigerung von der Glashüttengesell-
schaft Vögeli à Cie. in Bülach, mitsamt den Ge-
bäulichkeiten und Umgelände für 167,000 Fr. erworben
worden. Die Käuferin besaß dort bereits drei Gruben
und ist nun Besitzerin sämtlicher dortiger Gruben.

5>»smssvkiinvn,
6ÌA6N61' Mtölitwtsi' uniidöl'tl'otkslist' construotion.

vrslsâiisr LoUrmasàinsiàbrik ^.-Q.
vormà öernkarä keeker & Wmsek,


	Das neu eröffnete Hotel Monopol in Luzern

